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Gesunde Zähne
im Blick
Oberviechtach. (weu) Zur Zahnge-
sundheits-Aufklärung besuchte
Zahnärztin Elisabeth Weingarth die
Doktor-Eisenbarth-Grundschule. Zu-
nächst zeigte sie einen Film über die
Zähne und wie man sie gesund er-
hält. Die Kinder erfuhren, dass man
zwei Mal täglich nach dem Essen
Zähne putzen soll und auch, wenn
man Süßes gegessen hat. Gesunde
Ernährung mit Obst, Gemüse und
Vollkornbrot ist auch für die Gesund-
heit der Zähne wichtig. Schließlich
erinnerte der Film daran, zwei Mal
im Jahr zum Zahnarzt zu gehen. Zu-
ckerhaltige Getränke sollten vermie-
den, Obstsäfte mit Wasser verdünnt
werden. Bei Bonbons oder Kaugum-
mi sollen die Kinder Produkte mit
dem Zahnmännchen wählen, da die-
se zuckerfrei sind. Dann ging es in
Fünfergruppen zum Zähneputzen.

Cola, Süßigkeiten und säurehaltige
Säfte sollten sparsam genossen wer-
den, erläuterte Zahnärztin Elisabeth
Weingarth. Bild: weu

NOTFALLDIENSTE

Für alle Fälle. Polizei 09671/
92010 oder 110, Krankenhaus
930-0, Pfarrämter katholisch
1557, evangelisch 1533, Feuer-
wehr 112, Bergwacht 112, Frauen
helfen Frauen 09471/7131, Op-
fernotruf 116006.

Notarzt-Einsätze unter 112. -
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
unter 116117. - Krankentransport
112. - Notfallrettung 112. - Ärztli-
cher Notfalldienst bei der Bun-
deswehr (ausschließlich Solda-
ten) Telefon 09671/3055999.

Bereitschaftspraxis im Kranken-
haus Oberviechtach heute und
am Sonntag von 10 bis 18 Uhr, Te-
lefon 116117.

Kinderärztliche Notfallsprech-
stunde. Heute und am Sonntag
jeweils von 9 bis 12 Uhr. Dr. An-
drea Högl/Gregor Zuj, Breite Stra-
ße 15 in Schwandorf, Tel. 09431/
3260.

Zahnärztlicher Notfalldienst.
Heute und am Sonntag Dr. Cor-
nelia Wagner, Marktplatz 4, 93149
Nittenau, Telefon 09436/8260.
– Behandlungszeiten 10 bis 12
Uhr und 18 bis 19 Uhr, sonst Tele-
fonbereitschaft.

Apotheken-Notdienst. Heute
und am Sonntag die Rats-Apo-
theke in Oberviechtach, Dr.-Max-
Schwarz-Platz 1, Telefon 09671/
92280.

Der Entstörungsdienst der Eon-
Bayern ist unter 0941/28003366
rund um die Uhr erreichbar.

Wasserwerk Oberviechtach. Bei
Störungen unter 09671/600 oder
0173/8644956 zu erreichen.

POLIZEIBERICHT

Unfallflucht
ist aufgeklärt
Oberviechtach-Eigelsberg. Bei
der Durchfahrt einer Sattelzug-
maschine mit Auflieger durch die
Ortschaft Eigelsberg am Dienstag
um 7.35 Uhr stieß der Anhänger
an die Dachrinne eines Hauses.
Dies bemerkte die Hausbesitze-
rin und konnte sich gerade noch
das Kennzeichen des davonfah-
renden Anhängers merken. Die
von der verständigten Polizei-
streife eingeleitete Fahndung
nach dem Flüchtigen hatte
schließlich Erfolg. Das Lkw-Ge-
spann konnte von der Autobahn-
polizei bei Landau/Isar angehal-
ten werden. Nun muss sich der
Fahrer für den angerichteten
Schaden in Höhe von rund 500
Euro strafrechtlich verantworten.

Jäger treffen sich
im Schützenheim
Oberviechtach. Die Kreisgruppe
Oberviechtach im Bayerischen
Jagdverband lädt alle Mitglieder
am 10. Juni ab 10 Uhr, zu einem
Jägerstammtisch zusammen mit
den Scharfschützen Oberviech-
tach in das Schützenheim Ober-
viechtach ein. Dabei besteht die
Möglichkeit, die modernen Kurz-
und Langwaffenstände des
Schützenvereins zu nutzen. Für
den Erwerb von Schießnadeln
übernimmt die Kreisgruppe die
Standgebühren.

Zur Probe der
Domspatzen
Oberviechtach. Die Kolpingfami-
lie unternimmt am Freitag, 15. Ju-
ni, eine Fahrt nach Regensburg.
Es wird an Probe der Domspatzen
teilgenommen außerdem wird
die Unterkunft des Chors besich-
tigt. Im Anschluss Einkehr in ei-
nem Biergarten. Bei ausreichen-
der Beteiligung wird ein Bus ein-
gesetzt, ansonsten werden Fahr-
gemeinschaften gebildet. Des-
halb ist eine Anmeldung beim
Vorsitzenden Michael Herzog, Te-
lefon 09671/92360 bis Montag,
11. Juni, notwendig. Abfahrt dazu
ist um 14.30 Uhr an der Mehr-
zweckhalle.

Gesellig in alter Gemeinschaft
Seniorentreff St. Johannes fühlt sich im Senioren- und Pflegeheim wohl

Oberviechtach. (weu) Mit einem
„Herzlich willkommen“ begrüßte
Pflegedienstleiterin Katharina
Schneider die Damen des Senioren-
treffs St. Johannes im Senioren- und
Pflegeheim. Zum sechsten Male wa-
ren sie zum Mittagessen, Kaffeetrin-
ken und zu einer Andacht in der Ka-
pelle eingeladen.

An schön dekorierten Tischen ge-
nossen die Seniorinnen mit ihrer Lei-
terin Monika Spitzl das Essen aus der
hochmodernen Küche, in der ein le-
ckeres Menü mit Festtagssuppe, Sa-

lat, Knödel und gemischtem Braten
vorbereitet worden war. An der einla-
denden Tafel im Gemeinschaftsraum
fühlten sich die Damen wohl.

Auch die Seniorinnen, die im Se-
niorenheim wohnen, konnten einen
schönen Nachmittag mit ihrer alten
Gemeinschaft verbringen. Nach vie-
len Gesprächen und einigen Infor-
mationen von Pflegedienstleiterin
Schneider wechselte man in die Ka-
pelle zu einer Andacht, die Katharina
Schneider und Monika Spitzl leite-
ten. Hans Markl begleitete die Lieder

der Maiandacht mit seinem Key-
board. Zum Abschluss des abwechs-
lungsreichen Nachmittags gab es le-
ckeren Kuchen und Kaffee. Monika
Spitzl, die den Seniorenclub seit der
Erkrankung von Ernestine Niederalt,
mit viel Engagement leitet, bedankte
sich bei Pflegedienstleiterin Schnei-
der für die große Gastfreundschaft.

Jeden Donnerstag ab 14 Uhr findet
der Seniorentreff im Pfarrheim statt,
zu dem alle Seniorinnen eingeladen
sind. Auch neue Gäste (55 plus) wer-
den gerne aufgenommen.

Monika Spitzl (Dritte von links) hatte in Zusammenarbeit mit Katharina Schneider (Zweite von links) einen ab-
wechslungsreichen Nachmittag für die Seniorinnen des Seniorentreffs St. Johannes vorbereitet. Hans Markl sorgte
für die musikalische Begleitung während der Andacht. Bild: weu

Mit ausgezeichneten Musikern
Liebhaber klassischer und
zeitgenössischer Musik
werden in der Stadtpfarr-
kirche nicht enttäuscht. Auf
Einladung der „Freunde der
Kunst“ begeistert beim
Konzert aus der Reihe
„Bundesauswahl junger
Künstler“ das „Trio Céleste“.

Oberviechtach. (weu) Mit der Orga-
nistin Amelie Held und den zwei
Trompetern Maximilian Sutter und
Sebastian Berner, die als „Trio Céles-
te“ auftreten, gelang es den „Freun-
den der Kunst“ abermals, vielfach
ausgezeichnete Musiker zu engagie-
ren. Sie bescherten den Gästen einen
besonderen Musikgenuss.

Breite Vielfalt
Das Programm spannte einen Bogen
vom Barock über die Klassik zu zeit-
genössischer Musik. Mit Antonio Vi-
valdis populärem Doppeltrompeten-
konzert in C-Dur, einem seiner be-
kanntesten Werke, obgleich er eher
als Violonist bekannt ist, begannen
die zwei jungen Trompeter. In dem
sehr lebhaften und erfrischenden
Auftakt wurden sie von der Organis-
tin begleitet. Majestätisch und getra-
gen waren die sechs Teile aus den „12
Marches héroiques“ von Georg Phi-
lipp Telemann, bei denen Maximilian
Sutter sein außergewöhnliches Kön-
nen auf der Trompete zeigte.

Zahlreiche Bundespreise
Neben zahlreichen ersten Bundes-
preisen bei „Jugend musiziert“ und
vielen nationalen wie internationa-

len Engagements sammelte er in di-
versen Jugendorchestern wie dem
Bundesjugendorchester und der Jun-
gen Deutschen Philharmonie seine
Erfahrungen. Sogar unter renom-
mierten Dirigenten wie Sir Simon

Rattle und Jonathan Nott durfte er
musizieren. Ihr außergewöhnliches
Können und ihre Fingerfertigkeit
zeigte Amelie Held bei ihrem Orgel-
solo, dem eleganten und verspielten
Andante in F-Dur von Wolfgang
Amadeus Mozart. Bemerkenswert ist,
dass sie sowohl eine überaus talen-
tierte Organistin und Violinistin als
auch Kammermusikerin ist.

Sie studierte beide Instrumente
und konnte damit bereits große Er-
folge feiern. Mit dem Konzert für
Trompete in f-Moll von Oskar Böhme
zeigte nun auch Sebastian Berner auf
seiner Trompete sein hervorragendes
Talent. Mit schöner, weicher Trompe-
tenstimme und eingängiger Melodie
brachte er eine meditative Abwechs-
lung ins Programm. Wie mitreißend
und aktuell die bis in die 20er Jahre
des vorigen Jahrhunderts fast verges-

sene Musik Vivaldis ist, demonstrier-
ten die beiden Trompeter mit dem
abschließenden „Vivaldissimo“, ei-
nem Konzert für zwei Trompeten
und Orgel des zeitgenössischen
Komponisten Enjott Schneider.

Die beiden Trompeter sorgten für
einen beschwingten Übergang zur
Pause, in dem die Pfarrjugend den
Gästen Getränke ausschenkte. Mit
der „Fanfare for a new Theatre“ von
Igor Strawinsky eröffneten die bei-
den Solisten den zweiten Teil, der
komplett aus zeitgenössischer Musik
des 20. Jahrhunderts bestand.
Schwerstarbeit hatte die Organistin
Amelie Held, die neben ihren Solo-
stücken alle Lieder der Trompeter
begleitete. Professionelle Hilfe erster
Klasse erhielt sie durch den Ober-
viechtacher Kirchenmusiker und Or-
ganisten Paulinus Lesser, der sie

beim Registrieren sowie „Umblät-
tern“ meisterlich unterstützte. Mit
dem imposanten Abschluss „Nun
danket alle Gott“ von Sigfrid Karg-
Elert und einem Ohrwurm als Zuga-
be, dem „Abendsegen“ aus Engelbert
Humperdincks Oper „Hänsel und
Gretel“, beendeten die drei jungen
Musiker ein fulminantes Konzert.

Imposanter Abschluss
„Ich verneige mich in Ehrfurcht“,
dankte Roman Sorgenfrei den drei
jungen Talenten für dieses mit größ-
ter Präzision gespielte Konzert und
zollte damit seinen Respekt. Den
Gästen dankte er für den zahlreichen
Besuch. Für Dienstag, 20. Juli um 20
Uhr lud er zu einer musikalischen
Lesung mit Gerda Stauner in das
Doktor Eisenbarth- und Stadtmu-
seum ein.

Sebastian Berner, Maximilian Sutter und Amelie Held (von links) erfreuten die „Freunde der Kunst“ als „Trio Céles-
te“ mit einem exzellenten Konzert in der Stadtpfarrkirche. Bild: weu

Ich verneige mich in
Ehrfurcht vor Ihrem

Können und der
Präzision Ihrer Musik.

Roman Sorgenfrei


